
S taunend steht VR-Astro-
naut Julian Nöth neben der
SpaceX-Rakete und lässt
den Blick über die Land-

schaft schweifen: Während sich
in der Ferne der gigantischeMons
Olympus erhebt, erstrecken sich
vor ihm Wohncontainer und
Solarfelder im gelblichen Dunst.
Trotz extremer Unwirtlichkeit ist
das Leben auf dem eisigen und
sauerstoffarmen Planeten Mars
ein großer Traum der Mensch-
heit. Diesem Traum sind Studen-
tinnen und Studenten des Studi-
engangs Geovisualisierung an der
Technischen Hochschule Würz-
burg-Schweinfurt (THWS) zu-
mindest virtuell einen Schritt nä-
hergekommen.

THWS-Dozent Stefan Sauer
sah im Pariser Centre Pompidou
zufällig eine Video-Installation
über das „Mars-Habitat“ des Lon-
doner Architekturbüros Foster +
Partners im Auftrag der NASA.
Sauer war so fasziniert, dass er

ein solches Projekt „nach Würz-
burg holen und die üblichen
Grenzen einreißen wollte“. Ne-
ben Foster + Partners und dem In-
stitut für Softwaretechnologie am
DLR (Deutsches Zentrum für
Luft- und Raumfahrt) konnte er
auch Philipp Roth, Head of Inno-
vation & Business Development,
von der Crailsheimer Digital-
Agentur Stoll von Gáti als Pro-
jektpartner gewinnen. Zusammen
mit dem Digitalexperten entwi-
ckelte er ein Projekt-Setup, in
dem die Studenten wie in einem
realen Großprojekt interdiszipli-
när mit verschiedenen Tools
zusammenarbeiten sollten. Roth
konnte dabei durch seine Erfah-
rungen im Projektalltag wertvol-
le Tipps geben, und so bildeten
sich Teams für Konzept, Design,
3D, Backend und Projektmanage-
ment, die alle unterschiedliche
Aufgaben bewältigen und koope-
rieren mussten. In Teamarbeit er-
stellten die 14 Studenten eine ver-

blüffend realistischeMars-Umge-
bung, in die man mittels VR-Bril-
le eintauchen kann. Das
Besondere daran: Die Anwen-
dung basiert auf realen Geodaten
des Mars und arbeitet mit Live-
Daten, die über Sensoren einge-
speist werden. Beim virtuellen
Rundgang begegnet man der
Space X nachempfundenen Rake-
te, demMars-Rover Perseverance
und der Ingenuity-Erkundungs-
drohne. Konsequent durchdacht
sind auch die Wohn- und For-
schungscontainer mit Nahrungs-
mittellagern, Generatoren zur
Sauerstofferzeugung und Solar-
feldern zur Energieversorgung.

Herzstück der Anwendung ist
ein Head-Up-Display, das dem
Astronauten sämtliche Daten an-
zeigt. Dazu gehören Puls, Sauer-
stoff-Sättigung, Körpertempera-
tur und EKG ebenso wie Tempe-
ratur, Feuchtigkeit und kosmische
Strahlung in der Umgebung, Da-
ten zu Orientierung und Naviga-

tion sowie Informationen über
die Forschungsmission. Eine bei-
spielhafte Forschungsaufgabe ist
die geologische Untersuchung
des Bodens mit Hilfe einer
Gesteins-Sonde. Wird der Sauer-
stoff im Raumanzug knapp, warnt
das Head-Up-Display den Astro-
nauten. Experte Roth: „Das ist ein
sehr beeindruckendes Ergebnis,
das in dieser Zeit von den Studie-
renden der THWS realisiert wur-
de. Es wurden viele Details in den
einzelnen Teams bedacht.“ Er
stimmte mit den Teams diese De-
tails ab, etwa die Sichtbarkeit der
Atmosphäre, gab Hinweise zu ei-
ner sinnvollen Wegführung und
zu den Eigenheiten der Nutzerer-
fahrung im virtuellen Raum. „Die
Zusammenarbeit zwischen den
Teams war super. Man hat ge-
merkt, dass diese Projektstruktur
neu war und Herausforderungen
mit sich brachte, die sie aber toll
gemeistert haben.“ Weitere Ko-
operationen sind in Anbahnung.

Virtuell auf denMars
Zukunftstechnologie Studenten der THWSWürzburg entwickeln zusammenmit
Stoll von Gáti ein Augmented-Reality-Display für virtuelle Mars-Missionen. Von Anja Legge

THWS-Student Julian Nöth beim Vorführen der Virtual-Reality-Anwendung auf demMars. Foto: Rainer Schäffner

BEVB
expandiert
weiter

Vellberg.Die BürgerEnergie Vell-
berg – Bühlertal eG (BEVB) hat
mittlerweile mehrere Projekte
abgeschlossen und sich im Land-
kreis einen Namen erarbeitet,
weshalb die BEVB-Vorstand-
schaft von der Fichtenauer Bür-
germeisterin Anja Schmidt-Wage-
mann im November letzten Jah-
res eingeladen wurde, im Rahmen
einer Bürgerversammlung dort
vor Ort ein Referat über die Er-
fahrungen und Herausforderun-
gen bei Gründung einer Bürger-
energie-Genossenschaft zu hal-
ten. Am Ende seines Vortrages
machte der BEVB-Vorstands-
vorsitzende Gerhard Röhrlein
den Anwesenden ein Angebot
hinsichtlich Beteiligungsmöglich-
keiten an der BEVB. Das Ergeb-
nis: Anstatt eine eigene Bürger-
energie-Genossenschaft zu grün-
den, haben sich die Gemeinde
und ihre Bürgerschaft nun für den
Eintritt in die BEVB entschieden.
Diese wird somit Träger der Bür-
gerbeteiligung und erwirbt den
dortigen Bürgeranteil an der Pho-
tovoltaikanlage (PV) von der
W.I.N.D. Energien GmbH. Die An-
lage wird in zwei Bauabschnitten
realisiert. Der erste Bauabschnitt
soll zwischen Dezember 2025 und
Juni 2026 in Betrieb genommen
werden, der zweite zwei Jahre
später. Für jeden Abschnitt wird
die BEVB einen Anlagenanteil
von einemMegawatt-Peak (MWp)
Leistung erwerben. Insgesamt
werden drei große Freiflächen-
PV-Anlagen mit zusammen 25
MWp-Leistung errichtet.

Weitere Beteiligung
Zudem erwirbt die BEVB Antei-
le an der Kirchberger Bürgerener-
gie Hohenlohe eG (BEH). Die
BEH wurde 2012 gegründet und
ist mit 2,2 Millionen Euro am Bür-
ger-Windpark Kirchberg/Jagst
beteiligt und damit größter An-
teilseigner. Dieser Windpark
speist seit 2016 Strom ins Netz,
im Jahr 2023 waren es über 60 000
Kilowattstunden. Somit ist die
BEVB nun regional auch am zwei-
ten wichtigen Erneuerbare-Ener-
gien-Standbein, der Windkraft-
energie beteiligt, und erweitert
damit das eigene Portfolio. Inves-
titionen in beide Stromerzeu-
gungsarten – mit Sonne undWind
– reduzieren jährliche Ertrags-
schwankungen und damit das un-
ternehmerische Risiko für die
BEVB-Genossenschaft.

Neue Homepage
In enger Kooperation und kon-
struktiver Zusammenarbeit zwi-
schen der Vellberger Medien-
werkstatt Hirsch & Wölfl und
BEVB-Vorstand Markus Wedde
wurde nun die eigene Homepage
kreiert und fertiggestellt. Diese
steht seit März dieses Jahres un-
ter www.bevbeg.de für jedermann
zur Verfügung. Die BEVB infor-
miert darin über bestehende Pro-
jekte, neue Entwicklungen, Aktu-
elles, Termine, Trends und vieles
mehr.

Energie Vellberger
Bürgergemeinschaft
wächst und bringt neuen
Online-Auftritt
an den Start.

Freie Berufe
Sprechtag für
Gründer
Region. Die IHK Heilbronn-Fran-
ken bietet in Kooperation mit
dem Institut für Freie Berufe
Nürnberg (IFB) am Dienstag, 9.
April, einen kostenfreien Bera-
tungstag für Freiberufler bei der
IHK Heilbronn-Franken in Heil-
bronn an. Zusammenmit den Un-
ternehmensgründern erörtert ein
Berater die Besonderheiten der
Niederlassung in einem Freien
Beruf und beantwortet allgemei-
ne Fragen zur Gründung. Anmel-
dung: http://ifb.uni-erlangen.de/
gruendungsberatung

Philipp Roth, Head of Innovation &
Business Development bei Stoll von
Gatí, über das Projekt mit der THWS in
Würzburg.

„Ein sehr beeindru-
ckendes Ergebnis, das
von den Studierenden
realisiert wurde.“

SO GESAGT

Marius Stephan
über optimistische Bli-
cke in die Zukunft

UntermStrich

Der bemannte Besuch auf dem
Mars ist zwar noch keine Reali-
tät, aber doch soweit „in Reich-
weite“, dass sich hunderte For-
schungsprojekte bereits mit den
kleinen Details einer solchen
Reise beschäftigen. Die Crails-
heimer Digitalprofis bei Stoll
von Gáti gehören auch zu der
langen Liste an Unterstützern.
Das Unternehmen half bei der
Entwicklung einer Bedienober-
fläche für eine virtuelle Mars-
mission. Für die Experten aus
Crailsheim vielleicht nur ein
kleiner Schritt, der aber doch zu
beitragen kann, dass die Mission
ein gewaltiger Sprung wird.

Wachstum ist gerade auch das
Thema bei der BürgerEnergie
Vellberg-Bühlertal. Die Gemein-
schaft hat sich durch hohes En-
gagement und viel Initiative
eine gute Stellung erarbeitet. Zu
den Erfolgen gehören nicht nur
Anlagen bei Vellberg und die
Dachnutzung der Gemeindege-
bäude dort als umweltfreundli-
che Energieerzeuger. Auch die
nun angebahnten und realisier-
ten Beteiligungen untermauern
die Kompetenz und den An-
spruch der Genossenschaft, als
ernstzunehmender Partner in
der Zukunft der dezentralen
Energieerzeugung im Landkreis
wahrgenommen zu werden.

FürWertschöpfung sorgt auch die
PSA Zuführtechnik GmbH in
Wolpertshausen mit ganz spe-
ziellen Produkten. Die Entwick-
lung und die Produktion von
effizienten Komponenten und
Komplett-Anlagen überwiegend
für die Abfüllung im Aseptik-
Bereich werden individuell auf
die Anforderungen der Kunden
zugeschnitten. Und das kommt
wohl an. Nicht umsonst muss
der Maschinenbauer innerhalb
weniger Jahre mehr Platz für
seine Produktion schaffen. So
lässt es sich optimistisch in die
Zukunft sehen.

Kleine Schritte,
große Sprünge

3D-Druck in der Baubranche
Ilshofen. Im Neubaugebiet der
Gemeinde in Richtung Eckart-
shausen steht seit Kurzem eines
der ersten 3D-gedruckten Häuser
Deutschlands. Unternehmer
Tobias Messerschmidt ist der
Kopf hinter dem Bauvorhaben
und der Technik. Das Gebäude
wurde zunächst vor geladenen
Gästen eröffnet und eingeweiht
(die SÜDWEST PRESSE berich-
tete). Aufgrund des hohen Inte-
resses von Privatpersonen wie
auch Unternehmen hat sichMes-
serschmidt entschlossen, sein
Bauwerk auch einer breiteren Öf-
fentlichkeit zugänglich zu ma-
chen und einen Tag der offenen

Tür anberaumt. Die Besichtigung
für jedermann findet am Freitag,
5. April, statt. Das neuartige
Gebäude ist von 16 bis 18 Uhr
geöffnet und steht zur Begutach-
tung durch die Besucher bereit.
Mit dem Haus in Ilshofen zeigt
Messerschmidt die Technik und
das flexible Konzept – dieWände
sind mit geringem Aufwand „ver-
schiebbar“, die Anzahl, Position
und Größe der Zimmer im Haus
somit änderbar. Laut Messer-
schmidt bietet die neue Bautech-
nik viele Vorteile gegenüber
einem konventionellen Bauvorha-
ben, vor allem, was Bauzeit und
Kosten angeht. mst

Neue Einlösestellen und Partner
Landkreis. Das landkreisweite
Gutscheinsystem #Heimatkaufen
wächst weiter. Immer mehr Ein-
lösepartner und Arbeitgeber mel-
den sich an. So kamen in der
jüngsten Vergangenheit in Crails-
heim die Pilsbar Zentrum, Res-
taurant Artemis, Gute Stube by
Götz und das Restaurant Acanto
als Einlösestelle hinzu. In Gail-
dorf ist der City-Kiosk neu dabei.
„Wir freuen uns, dass die Vielzahl
der Einlösestellen es den Gut-
scheinbesitzern ermöglicht, ihre
Gutscheine in vielen Geschäften
einzulösen und so ein breites
Spektrum an Produkten und
Dienstleistungen zu genießen“,

betontWirtschaftsförderer David
Schneider.

Insgesamt wurden von den
teilnehmenden Arbeitgebern und
den Käufern der Stadt-Gutschei-
ne bereits mehr als 64 000 Aufla-
dungen getätigt, mit einer Sum-
me von über 2,4 Millionen Euro.
Bereits 38 000 Mal wurden die
Gutscheine eingelöst, damit sind
über 1,5 Millionen Euro in die
Kassen der teilnehmenden Unter-
nehmen geflossen. Darüber hi-
naus haben sich mittlerweile über
30 Firmen registriert, um ihren
Angestellten mit dem Arbeitge-
ber-Gutschein attraktive Zusatz-
leistungen zu bieten.

Wolpertshausen. Nach nur zwei
Jahren geht der PSA Zuführtech-
nik GmbH schon wieder der Platz
aus. Erst Anfang 2022 hat das Un-
ternehmen, das 2011 als Tochter-
gesellschaft der Aachener Firma
Rein-Nadel-Automation in einer
Gründerhalle des Haller Techno-
logiezentrums gestartet ist, den
heutigen Standort in Wolperts-
hausen bezogen. Und der ist nun
bereits zu klein.

Mit einer zweiten Halle wird
der Platz für die Produktion von
Zuführtechnik, die in den Ferti-
gungslinien der Verpackungsma-
schinenbauer zum Einsatz
kommt, künftig verdoppelt. „Wir

sind aufWachstumskurs. Mittler-
weile zählen wir 55 Mitarbeiter.
Daher brauchen wir mehr Platz
in der Produktion und im Büro“,
freut sich Geschäftsführer Fritz
Kraft beim Spatenstich. Sein
Dank gilt vor allem Produktions-
leiter Eduard Damm und Projekt-
leiterin Johanna Kus. Die neue
Halle beheimatet Produktionsflä-
chen und einen Büroblock. Sie er-
hält einen separaten Zugang, wird
im Innenbereich aber mit dem
Bestandsbau verbunden.

AuchWolpertshausens Bürger-
meister Jürgen Silberzahn freut
sich über die Entwicklung von
PSA: „Für unsere kleine Gemein-

de sind solche Unternehmen
wichtig und ein echter Glücks-
fall.“

Gebaut wird die Halle von der
Farmbau Fertigsysteme GmbH.
Das Langenburger Unternehmen
ist auch der Vermieter der beste-
henden Halle. Geschäftsführer
Tobias Knülle betonte beim Spa-
tenstich die Nachhaltigkeit des
Baus: Eine Fotovoltaik-Anlage auf
dem Dach sorgt für Eigenstrom,
es gibt einen Anschluss an das
Nahwärmenetz und beim Bau
wird auf Handwerker aus der Re-
gion gesetzt. Zum Ende des Jah-
res sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein. Adina Bauer

PSAsetzt rasantenWachstumskurs fort
Erweiterung InWolpertshausen wird eine neue Halle gebaut. VergangeneWoche war Spatenstich.

David Schneider, Geschäftsführer derWFG, ein ausführender Bauar-
beiter, Tobias Knülle, Mariola und Fritz Kraft sowie Bürgermeister Jür-
gen Silberzahn (von links) beim Spatenstich. Foto: Adina Bauer
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